
19 JANUAR 2015 

Stadt Sendenhorst 

Bürgermeister Berthold Streffing 

Kirchstraße 1 

48324 Sendenhorst 

 

Anfrage nach §18 GeschO zur nächsten Haupt- und Finanzausschusssitzung am 10.02.2015 

Wie viele Adressdaten von Bürgern der Stadt Sendenhorst wurden 2013 & 2014 verkauft? 

Wie hoch sind die Einnahmen durch den Verkauf dieser Daten? 

Wer kauft diese Daten von der Stadt Sendenhorst? 

Wie läuft so ein Verkauf ab? Über welche Wege kommen die Käufer an die Daten? 

Wie viele Bürger haben dem Verkauf ihrer Daten an Dritte widersprochen? 

Werden die Bürger aktiv auf die Möglichkeit des Widerspruchs hingewiesen? Wenn ja, wie? 

 

 

Begründung: 

Per Gesetz ist jeder verpflichtet, den Meldeämtern seinen neuen Wohnort mitzuteilen. Diese Ämter dürfen diese 

Daten dann ohne Zustimmung der Betroffenen an Unternehmen verkaufen. So sieht es das Meldegesetz des Landes 

vor.  Den meisten Bürgern ist dies allerdings selten bewusst. 

Daher sehe ich es problematisch an, wenn die Bürger diesem Verkauf nicht ausdrücklich zustimmen, sondern der 

nicht ausgesprochene Widerspruch als Zustimmung genutzt wird. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Thomas Lohmann 

Piratenpartei im Stadtrat Sendenhorst 

Piratenpartei Sendenhorst 

Thomas Lohmann 

Im Wienort 2 

48324 Sendenhorst 

01706560424 

mistabreed@piratenpartei-nrw.de 

www.Piratenpartei-Warendorf.de  

 


